
Für die Ev. Luth. Gemeinden 
Nähermemmingen-Holheim-Baldingen

N° 142  1 | 2026                                                               März I April I Mai I Juni

Abschied Pfarrerin Burger

600 Jahre Marienkirche
 
Aktiv gegen Missbrauch   
 

Seite 04

Seite 11

Seite 28

In dIeser AusgAbe...

Die Bunten Blätter



die bunten blätter

+

Zu dieser Ausgabe

01

Impressum

Impressum                
Herausgegeben von der Pfarrei der Gemeinden 
Nähermemmingen-Holheim-Baldingen (V.i.S.d.P.)
Riesstrasse 47, 86720 Nähermemmingen
Redaktion: Senta-Victoria Burger, Beate Eger, Michaela  
Schormüller, Renate Andermann
Layout: Marina Zwiebelhofer
Druck: Gemeindebrief Druckerei
Auflage: 900 Exemplare
Bankverbindung Baldingen: Konto-Nr. 100 104 280  

RVB Ries e.G. (BLZ 720 693 29) 
IBAN: DE48720693290100104280

Bankverbindung Nähermemmingen: Konto-Nr. 600 890  
RVB Ries e.G. (BLZ 720 693 29)
IBAN: DE38720693290000600890

Die nächste Ausgabe erscheint am 01. Juli 2026
Titel- und Rückseitenbild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.
de

Liebe Leserin, lieber Leser,

„Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Au-
gen.“ (O�enbarung 21,4) Ja, gerade ist eine Zeit 
des Abschieds für mich gekommen. Ich werde 
die Kirchengemeinde und den Ort wechseln 
(S.5-6). Wir haben auch im Frauenkreis (S.34) 
und Mit-Mach-Gottesdienst (S.32) Menschen 
verabschiedet. Gott trocknet die Tränen und 
Gott spricht: „Siehe ich mache alles neu!“ (Of-
fenbarung 21,5) (S.2). 

Von diesem Neubeginn spricht auch Ostern. 
Der Tod ist überwunden. Leben in der ganzen 
Fülle möglich (S.9-10). Da darf gefeiert wer-
den – 600 Jahre Marienkirche (S.11-12). Unse-
re Jugend fährt auf Kinderfreizeit und lädt zur 
Jungschar ein (S.13-14) und hat wunderbar für 
die Diakonie gesammelt (S.15/31). Wir infor-
mieren Sie in Zukun� in jedem Gemeindebrief 
über unsere Präventionsarbeit gegen Sexuali-
sierte Gewalt (S.27-28).  

Neben Alt-Bewährten freuen wir uns auf eini-
ge Neuerungen in unseren Kirchengemeinden. 
Mit dem Pelo-Hörsystem (S.33) können nun 
ho�entlich viele besser im Gottesdienst verste-
hen. Wir laden zu Veranstaltungen in unserer 
Region ein. (S.10/25-26)  

„Siehe ich mache alles neu!“ Möge Gott seinen 
Segen auf unsere Neuerungen legen!  Gehen wir 
voll Zuversicht und Gottvertrauen in diese neue 
Zeit.   

Ihre Pfarrerin Burger mit dem  
Redaktionsteam 
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Gott spricht: „Siehe ich mache alles neu!“ 

(O�.21,5) 

Die Jahreslosung 2026 tri� mich und mei-
ne Situation. Ja, da ändert sich alles bei mir. 
Neue Arbeitsstelle. Neue Kollegen. Neues 
Haus. Neuer Ort. Neue Kindergarten für 
die Kinder. Neue Beziehungen, die geknüp� 
werden müssen. Und die bange Frage: Wie 
wird das alles werden?  

Beim zweiten Hinschauen, merke ich: vieles 
ist neu, aber nicht alles. Ich gehe mit meiner 
Familie. Ich bin nicht allein. Ich kenne den 
Ort, wo ich hingehe.  

Aber die Veränderung ist deutlich und spür-
bar. Was kommt da alles auf mich zu? Alles 
Neu – das hat eine schöne Verheißung. Da 
schwingt Ho�nung mit. Aber auch die Angst 
vor dem Unbekannten. Die Ungewissheit 
des Neuen – wie schön sind wohlvertraute 
Wege. Routinen, Traditionen. Alles Neu – 
das macht Angst und Unbehagen.  

Lesen wir aus den Gedanken von Pfarrer 
Hannes Schott  

Alles neu? Licht durchbricht das Bild aus 
dem Keis in der Mitte. Eine friedliche Wir-
kung haben diese Weißtöne, die das Bild er-
strahlen lassen. Die Komplementären Farb-
paare Rot-Grün und Blau-Orange lassen die 
Farben an diesen Stellen besonders leuchten. 
Durch die runden Formen kommen Bewe-
gung und Energie in das Bild.  

Im Bild des Künstlers Michael Willfort zur 
Jahreslosung 2026 ist aber nicht alles neu. 
Er hat bekannte Symbole gemacht und ver-
traute Farben verwendet: Am Kreuz ist Jesus 
gestorben, die Regenbogenfarben erinnern 
an den Bund Gottes mit den Menschen nach 
der Sint�ut.  

Also ist nicht alles neu? Das wäre auch ge-
gen den Trend: Viele entrümpeln bewusst 
ihr Leben so wie ihren Keller. Aus ökologi-
schen und ästhetischen Gründen wird „Up-
cycling“ von Bestehendem praktiziert. Beim 
„Upcycling“ von englisch „nach oben“ und 
griechisch „kyklos“: der Kreis – werden be-
stehende Sto�e und Möbel aufgewertet zu 
neuwertigen Liebhaberstücken. Aus alten 
Holzpaletten werden Möbel, aus LKW-Pla-
nen Taschen und aus alten Flaschen schöne 
Lampen. Etwas Neues – aus Altem-Beste-
hendem.  

Hat der Verfasser Johannes in unserer Jah-
reslosung aus der O�enbarung wirklich et-
was ganz Neues versprochen? Er wollte wohl 
eher frischen Ho�nungswind für mutlose 
Christinnen und Christen. […] Der Autor - 
ein römischer Staatsbürger hatte viel durch-
machen müssen im Rahmen einer Chris-
tenverfolgung. Er ist auf die Insel Patmos 
verbannt worden. Dort fristet er sein trauri-
ges, einsames Dasein bis er eine Vision hat:  

Gott kümmert sich um seine Kirche und die 
Gläubigen. Gott hat einen guten Plan und 
ein gutes Ende für uns alle. Johannes zückt 
die Feder und schreibt diese Vision auf. Es 

Illustration: „Lichtkreuz von Michael Willfort,  
entnommen aus: Jahreslosung 2026, © mit Genehmi-
gung der Agentur des Rauhen Hauses Hamburg 2025
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wird neu gedeutet. Die Situation bekommt 
ihr „Upcycling“. Und er verpackt sie in eine 
literarische Form, die im ersten Jahrhundert 
weit verbreitet was: eine O�enbarung.  
„Gott wird abwischen alle Tränen von ihren 
Augen, und der Tod wird nicht mehr sein“ 
O�. 21,4. Das hat den verfolgten Christen 
viel Ho�nung gemacht.  

Wenn Gott in der O�enbarung verspricht: 
„Siehe, ich mache alles neu“ , heißt es nicht, 
dass alles Vergangene vorbei und vergessen 
ist. Auch Jesus selbst trug nach seiner Aufer-
stehung mit den Wundmalen Zeichen seines 
Leidens. Erfahrungen und Erinnerungen 
bleiben bestehen, aber sie bekommen neu-
en Sinn. Manche vermeintlichen Wertsto�e 
sind allerdings auch fürs „Upcycling“ nicht 
mehr zu gebrauchen. Die können als Über-
�üssig losgelassen werden – in der Kirche 
und im Leben.  

Im Bild scheint dieser Kreis in der Mitte eine 
weitere Dimension zu erö�nen – eine Tie-
fe, aus der die Strahlen herausbrechen. Got-
tes Wirklichkeit strahlt als Neues in unsere 
Wirklichkeit hinein und bringt neue Ho�-
nung, neue Gedanken, neues Leben. Eine 
Ho�nung für die Kirche und fürs Leben. 
In allen Traditionen und aller Geschich-
te kommt immer etwas Neues dazu – von 
oben. Gott sorgt für ein ständiges „Upcy-
cling“.  (Pfarrer Hannes Schott) 

Mir haben diese Worte von Pfarrer Hannes 
Schott Mut gemacht in meiner Situation. 
Das gilt nicht nur für den Umzug. Auch in 
dieser Gemeinde wird es neue Pfarrperso-
nen geben, die neue Impulse setzen werden. 
Die Kirche im Allgemeinen und auch unsere 
Kirchengemeinde wird sich verändern, weil 
sich die Gesellscha� verändert. Liebgewon-
nene Traditionen gilt es dann vielleicht los-
zulassen. Neues zu wagen. Unsere Identität 
– unser Christsein – unser Glaube bleibt bei 
aller Veränderung – bei allem Neuen in Gott 
geborgen und aufgehoben. Gott geht mit 
uns durch die Zeit. Er sorgt für mich und 
mein Leben, aber auch für diese Kirchenge-
meinden für ein neues Upcycling – für neue 
Chancen und Möglichkeiten ihm – dem 
Schöpfer aller Dinge - dem Ewigen über alle 
Zeit hinweg, zu begegnen.  

Vertrauen wir voller Ho�nung auf Gottes 
Schöpferkra�: Siehe, ich mache alles neu.  

Ihre Pfarrerin Senta-Victoria Burger
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Weißt du noch …  

Ich packe in meinen Ko�er die Erinnerung, 
…

… wie ich hier ankam und vom Posaunen-
chor und einer gar nicht zu kleinen Grup-
pe an Gemeindegliedern begrüßt wurde. 

Die Vertrauensfrauen der Kirchenvorstände 
Inge und Martina haben mir und meinem 
Mann Salz und Brot überreicht.  

… wie ich in den ersten Monaten auf der 
Baustelle vor der Marienkirche stand und 
zuschaute, wie der Bagger die Windschutz-
mauern der Leichenhalle abriss. Ich staunte, 
wie viele Nähermemminger mitanpacken 
mit Schaufel und Spannschnur, wie P�as-
tersteine verlegt wurden. Wunderschön ist 
der Kirchhof jetzt geworden. Ich dur�e mir 
überlegen, wo der alte Taufstein einen neu-
en Platz �nden sollte. So einige Taufen, wie 
die Taufen meiner eigenen Kinder – habe ich 
dann dort an diesem Taufstein vor der Kir-
che gefeiert.  

… wie ich die Talergasse in Baldingen einge-
weiht habe.  
… an das schöne, fröhliche bunte Treiben 
auf dem Vereine-Fest in Baldingen. Da habe 
ich im Gemeindehausgarten zum ersten 
Mail mit einem Bogen von den Goldbach-
schützen geschossen.  

… an den Gottesdienst im Baugebiet Faber- 
äcker in Nähermemmingen. 

… an den Ernte-Bitt-Gottesdienst „Beten 
mit Füßen“: wie wir mit Pferdekutsche durch 
die Felder gegangen sind. Ich lernte u.a. die 
Triticale kennen. Der Logo-Chor sag mit 
uns unterwegs. Unter den Obstbäumen gab 
es ein wunderbares Picknick mit Musik vom 
Posaunenchor.  

… wie wir Gottesdient bei Kerzenschein ge-
feiert haben, als pünktlich zum Altjahresgot-
tesdienst im ganzen Dorf (Nähermemmin-
gen) über 30 Minuten lang der Strom aus�el.  

… an die gute Zusammenarbeit im Kirchen-
vorstand. Ich erinnere mich gerne an das 
KV-Wochenende in Ellwangen mit Stadt-
führung und Bierprobe. 

… an tiefgehende Gespräche tief in der 
Nacht an einer Feuertonne mit Menschen, 
die kaum mehr etwas mit Glauben anfangen 
konnten; an Maibaumfeste, in der Silvester-
nacht am Bauwagen oder beim Neujahrs-
schnaps bei Marie Vierkorn, im Sportheim, 
an Sportfesten oder spätabends beim Mai- 
baumschnitzen.  

… an berührende Beerdigungsgespräche: 
wenn wir gemeinsam Lebensgeschichten 
gedeutet, gemeinsam geweint und Trost ge-
spendet haben; wenn wir dankbar für das 
Leben waren und mir von den wunderschö-
nen Zeiten, gemeinsamen Erlebnissen und 
den liebevollen Eigenarten des Verstorbe-
nen erzählt wurde.  

… an Gebete und Gespräche mit Sterben-
den, im Krankenhaus oder daheim am Bett, 
auf dem Sofa. Da habe ich die Kra� und 
Ho�nung des Glaubens an einen Gott der 
Auferstehung erfahren.  

… an Turmbesteigungen und Glockenfüh-
rungen in Nähermemmingen und Baldin-
gen.  

… an Herzlichkeit und gute Gespräche bei 
Ka�ee und Kuchen zu Geburtstagen, Jubi-
läen, Seelsorgebesuchen, in Senioren- oder 
Frauenkreisen. 

… an Pleiten, Pech und Pannen im Gottes-
dienst und so manches Gelächter in der Sa-
kristei.  
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… an winzig kleine und ganz große Trauun-
gen und Taufen.  

… an Grillabende mit den Kirchenvorste-
hern im Pfarrgarten.  

… wie ich mit Meterstab und Klebeetiketten 
Plätze während der Pandemie in der Kirche 
ausgemessen habe. An wunderbare Gottes-
dienste im Freien oder auf dem Friedhof. An 
Weihnachts- und Weltgebetsgottesdienst in 
der Reithalle in Holheim.  

… wie wir bei der Orgelrenovierung in Nä-
hermemmingen, Zeitungsartikel aus der Or-
gel von vor über 100 Jahren gelesen haben.  

… an Kon�-Freizeiten, Spiel und Spaß mit 
der Jugendgruppe oder den Aus�ug zum 
Trampolinpark in München.  

… an Rieser Bauerntorte und Küchle.  

Herzlichen Dank für die wundervolle Zeit 
in Nähermemmingen und Baldingen. Dan-
ke für alle Mithilfe und Engagement. Danke 
für alle O�enheit und Vertrauen, das Sie mir 
entgegengebracht haben.  

Vergelt´s Gott.  

Auf ein Wiedersehen.

Pfarrerin Senta-Victoria Burger 

Neue Dekanatskantorin im Dekanat Donau-Ries
ClArA ernst Ist dIe neue AnspreChpArtnerIn der regIon West

Seit 1. September 2025 
ist Clara Ernst neue 
Dekanatskantorin im 
Dekanat Donau-Ries 
und Ansprechpartne-
rin für die Ausbildung 
von nebenamtlichen 
Kirchenmusiker: in-
nen, Beratung und 
alle weiteren musika-
lischen Belange der

Region West. Ihre Schwerpunkte liegen in 
der künstlerischen Gestaltung der Kirchen-
musik an St. Georg in Nördlingen mit rei-
chem Konzertprogramm und vielfältigen 
Gottesdiensten, und der Leitung von Kan-
torei St. Georg, Kinderkantorei, Gospelchor 
Sing@life und Kammerchor.

Clara Ernst studierte evangelische Kirchen-
musik, Instrumentalpädagogik mit den Fä-
chern Klavier und Orgel, Orgelimprovisa-
tion, Chorleitung und Konzertfach Orgel 
an der Hochschule für ev. Kirchenmusik 
Bayreuth und der Folkwang Universität der 
Künste Essen.

Am 14. Juni 2026 um 14 Uhr wird sie in Nä-
hermemmingen ein Orgelkonzert zur 600 
Jahr Feier geben.
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7 Wochen ohne
dIe fAstAktIon der evAngelIsChen kIrChe
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Unsere
 Gottesdienste

 an Ostern
2026

Grün-
donnerstag,

 2.4. 
 mit Abendmahl

19.00 Uhr
in Nähermemmingen

mit  Pfarrerin 
Tine Heider

Karfreitag,
3.4.

mit Abendmahl
9.00 Uhr in Nähermemmingen

10.15 Uhr in Baldingen  

mit  Dekan 
Frank Wagner Osternacht,

 Samstag, 4.4. 

21.00 Uhr 
in Ederheim 

mit  Pfarrerin 
Karin Schedler

Ostern, 5.4.
Osternacht

5:30 Uhr
in Nähermemmingen

mit  Pfarrer 
Lucas Fuchs

Ostergottesdienst
10:15 Uhr

in Baldingen

mit  Pfarrerin 
Tine Heider

Ostermontag, 
6.4.

9:30 Uhr in Baldingen

Thomas Lambertzmit  Lektor 
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600 Jahre Marienkirche 
gemeInsAmes mIttAgessen Am sonntAg 

Die Vorfreude steigt. Die Aufregung auch. 
Die Vorbereitungen laufen. Der Termin un-
serer 600-Jahr-Feier rückt immer näher. Wir 
möchten als Gemeinde und Dorf gemein-
sam unsere Marienkirche feiern. Kommen 
Sie und feiern Sie mit uns am 13./14. Juni 
2026. 

So kommen hier wichtige Informationen für 
Sie.  

Als Mittagessen für den Sonntag können Sie 
aus folgenden Speisen wählen:  

•	 Gemischter Braten mit Spätzle, Gemüse 
und Soße 

•	 Geschnetzeltes mit Reis 
•	 Käsespätzle mit Röstzwiebeln und  

Gemüse 
•	 Steak mit Semmel 
•	 Steak mit Salat 
•	 Würstle 
•	 Pommes 

Um eine bessere Übersicht und Planbarkeit 
der Mahlzeiten zu erreichen, bitten wir dar-
um das Essen vorzubestellen.  

In den Kalenderwochen KW 12 und 13 
(16.-27.3.2026) werden Ehrenamtliche des 
Festausschusses in Nähermemmingen und 
Holheim von Haus zu Haus gehen. Sie wer-
den fragen, welche Speisen Sie bestellen 
möchten und entsprechende Gutscheine da-
für ausgeben.  

Wichtig: Die Menschen, die mit ihrer Kir-
chensteuer zum Unterhalt der Marienkir-
che beitragen, werden als Dankeschön für 
die jahrelange �nanzielle Unterstützung von 
der Kirchengemeinde zum Mittagessen ein-
geladen. Daher ist das Essen für Gemein-
demitglieder aus Nähermemmingen und 
Holheim, sowie für Mitarbeitende des Jahres 
2025 kostenlos. 

In Baldingen wird es auch Möglichkeiten ge-
ben, Essensgutscheine kaufen zu können.  

Gleichzeitig bitten wir auch um tatkrä�ige 
Unterstützung, um dieses Fest realisieren 
zu können. Wir brauchen Menschen im 
Bereich Zeltau�au, Zeltabbau, Bedienung, 
Ausschank, Ka�eebar, Reinigung Kirche und 
Zelt, Wasser und Strom, Küchen- und Spül-
dienst und Kinderprogramm. Bitte überle-
gen Sie sich, wo Sie gut mithelfen können. Es 
ist klasse, wenn viele Hände anpacken und 
das Dorf zusammensteht.  

Ich genieße jedes Mal den Blick auf den 
Kirchturm, wenn ich nach Nähermemmin-
gen fahre. „Ich seh‘ schon unsere Kirche. 
Gleich sind wir zuhause, “ kommt es dann 
o� von der Rückbank.   

Feiern wir unsere Kirche! Feiern wir unser 
Zuhause!  

Ich freue mich auf ein wundervolles Fest mit 
euch, an dem ich natürlich wieder in Näher-
memmingen sein werde.

Bis dahin, 

Ihre Pfarrerin Senta-Victoria Burger  
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6 0 0  J a h r e   

M a r i e n k i r c h e   

N ä h e r m e m m i n g e n  

Kirche im Dorf  — Kirche fürs Dorf 

Feiert mit uns am 13. – 14. Juni 2026 

Samstag  

15 Uhr Festgottesdienst  
  mit ev. Landesbischof  

  Christian Kopp  

  und kath. Bischof  

  Dr. Bertram Meier 

18 Uhr  Steak und Würstle im Festzelt 

20 Uhr  Rockkonzert mit  
  „Late Trade Company“  

Sonntag  

9.30 Uhr   Festvortrag zur  
   Marienkirche 

11.15 Uhr  Mittagessen im Festzelt  

anschließend Kaffee und Kuchen 

  

   Kurzkonzerte in der Kirche 

13 Uhr  LoGo-Chor 

14 Uhr  Orgel: Clara Ernst 

15 Uhr  Posaunenchor 

zwischen den Konzerten:  

   Kirchturmführungen  

 

Ab 11 Uhr: 
Kinderprogramm mit Hüpfburg 
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Weltgebetstag der Frauen
Am 6. märZ 2026

Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 2026 mit dem Titel „Kommt! Bringt eure Last.“ 
kommt aus Nigeria und wird am 6. März 2026 um 19.00 Uhr in der Marienkirche in  
Nähermemmingen gefeiert. Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Jungschar in Baldingen
komm vorbeI

Hey du! Wenn du Lust auf ganz viele tolle Spiele hast, dann schau doch mal bei unserer 
Jungschar vorbei! Hier sind alle Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse herzlich willkommen, 
die Spaß am gemeinsamen Spielen haben. 

Wir tre�en uns jeden Freitag von 16:00 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus in Baldingen. Das 
Beste daran? Es ist kostenlos und du kannst kommen, wann immer du magst – du musst 
nicht jede Woche dabei sein! Wir freuen uns auf dich! 
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Diakonie

Für ein sicheres Zuhause – Hilfe bei häuslicher Gewalt

spendenAufruf Zur frühjAhrssAmmlung vom 16. – 22. märZ 2026

(pm) Häusliche Gewalt hat in den letzten Jahren 
zugenommen. Etwa jede dritte Frau in Deutschland 
ist mindestens einmal Opfer körperlicher, psychi-
scher, wirtscha�licher und/oder sexueller Gewalt 
durch ihren aktuellen oder früheren Partner. Ge-
walt, insbesondere gegen Frauen, �ndet sich dabei 
in allen sozialen Schichten wieder. In den diakoni-
schen Frauenhäusern, Frauennotrufen sowie Fach-
beratungsstellen für häusliche und sexualisierte 
Gewalt �nden Frauen und ihre Kinder Schutz, viel-
fältige Unterstützungsformen und können wieder 
Mut schöpfen. 

Für diese Angebote und alle anderen Leistungen 
der Diakonie Bayern und der Diakonie im  
Donau-Ries bitten wir um Ihre Unterstützung. 

Herzlichen Dank!

65% der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben direkt in den Gemeinden oder im 
Dekanatsbezirk zur Förderung der diakonischen Arbeit vor Ort. 

35% der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informations-
material für die Ö�entlichkeitsarbeit �nanziert. 

Weitere Informationen zum Sammlungsthema erhalten Sie im Internet unter www.diako-
nie-bayern.de oder www.diakonie-donauries.de , bei der Diakonie Donau-Ries unter Tel. 
09081 290 70-0 sowie beim Diakonischen Werk Bayern, bei Frau Birgit Schönknecht, unter 
Tel. 0911 9354-270, oder schoenknecht@diakonie-bayern.de  

Die Diakonie hil�. Helfen Sie mit. 

Zuletzt konnten und können leider deutlich weniger Spender persönlich erreicht werden. 

ES WIRD AUSDRÜCKLICH DARUM GEBETEN, DIE MÖGLICHKEIT DER ÜBER-

WEISUNG ZU NUTZEN! VIELEN DANK!  

Spendenkonto:  

Baldingen: DE48720693290100104280 

Nähermemmingen: DE38720693290000600890 

Stichwort: Frühjahrssammlung 2026
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Regelmäßige Termine

16

WöChentlIChe termIne Aktuelle Informationen zu 
regelmässigen Terminen

Krabbelgruppe Baldingen

von 9.00 - 10.30 Uhr im
Gemeindehaus Baldingen
Leitung: Marina Kesper  
(Tel: 0171-3427654)

Krabbelgruppe Nähermemmingen 

von 9.30 - 11.00 Uhr im
Gemeindehaus Nähermemmingen 
Leitung: Tamara Besel 
(Tel: 01629546229)

Jugendgruppe in Baldingen

von 19.00 - 20.30 Uhr im 
Gemeindehaus Baldingen.
Eingeladen sind alle kon�rmierten  
Jugendlichen
Leitung: Hanna-Sophie Ruf

Jungschargruppe in Baldingen

von 16.00 - 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus Baldingen.
Kinder der 1. bis 4. Klasse
Leitung: Veronika Ruf und Team 
(Tel. 0160/93827278)

Posaunenchor Baldingen

von 20.00 - 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus Baldingen
Leitung: Florian Möhle (Tel: 87303)

Posaunenchor Nähermemmingen

von 20.00 - 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus Nähermemmingen
Leitung:  Hans Niederhuber 
(Tel: 0152/25878124)

Fr

Do

Mo

Fr

Fr

Fr

Seniorenkreis Baldingen

Der Seniorenkreis Baldingen tri� sich 
jeden 1. Dienstag im Monat von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr. Nähermemmingen 
und Holheim ist herzlich dazu einge-
laden. 

03.03.2026:
wir p�ügen und säen

07.04.2026: 
Frühlingssingen mit Carmen  
Fettinger 

05.05.2026:
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bal-
dingen und die Geschichte der Weh-
ren allgemein. 

02.06.2026:
Hochzeit im alten Ries

Vorschau nächster Termin:
07.07.2026 Franz von Assisi – Leben 
und Werk 
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Wir feiern Gottesdienste...                    
Im März

Sonntag, 22.03.2026, Judika

Baldingen:
10.15 Uhr 

Nähermemmingen:
9.30 Uhr Kon�rmation + Posaunenchor

Kollekte: Diakonisches Werk Bayern I

Sonntag, 29.03.2026, Palmsonntag

Baldingen:
9.30 Uhr Kon�rmation + Posaunenchor

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + KIGO

Kollekte: 
eologische Ausbildung in  
Bayern 

Donnerstag, 02.04.2026, Gründonnerstag

Nähermemmingen:
19.00 Uhr + Abendmahl 

Kollekte: eigene Gemeinde

Freitag, 03.04.2026, Karfreitag

Baldingen:
10.15 Uhr + Abendmahl

Nähermemmingen:
9.00 Uhr

Kollekte: Diakonisches Werk Donau-Ries

Sonntag, 05.04.2026, Ostersonntag

Baldingen:
10.15 Uhr + Posaunenchor

Nähermemmingen:
5.30 Uhr Osternacht

Kollekte: Kirchenpartnerscha� zwischen 
Bayern und Ungarn

März

03
April

04

Im März
Sonntag, 01.03.2026, Reminiszere

Baldingen:
10.15 Uhr

Nähermemmingen:
9.00 Uhr

Kollekte: Fastenaktion „Für einen einstehen 
in Europa“

Freitag, 06.03.2026, Weltgebetstag der 
Frauen

Nähermemmingen:
19.00 Uhr in der Marienkirche  
+ LoGo-Chor

Kollekte: Weltgebetstag der Frauen

Sonntag, 08.03.2026, Okuli

Baldingen:
9.00 Uhr 

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + KIGO

Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 15.03.2026, Lätare

Baldingen:
19.00 Uhr Sternenzeit

Kollekte: Kirchlicher Dienst an Frauen und 
Müttern

Samstag, 21.03.2026

Baldingen:
kein Gottesdienst

Nähermemmingen:
18.00 Uhr Kon�rmandenbeichte  
+ Abendmahl 

Kollekte: eigene Gemeinde

Im April
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    ...in unseren Gemeinden.
Im April
Montag, 06.04.2026, Ostermontag

Baldingen:
9.30 Uhr

Ederheim:
14.00 Uhr Emmausgang von Ederheim - 
Christgarten

Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 12.04.2026, Quasimodogeniti

Nähermemmingen:
19.00 Uhr Sternenzeit

Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 19.04.2026, Miserikordias  
Domini

Baldingen:
9.00 Uhr 

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + KIGO

Kollekte: Übersetzung und Weitergabe der 
Bibel

Sonntag, 26.04.2026, Jubilate

Baldingen:
10.15 Uhr 

Nähermemmingen:
9.00 Uhr
Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 03.05.2026, Kantate

Baldingen:
9.00 Uhr + Posaunenchor

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + KIGO

Kollekte: Kirchenmusik in Bayern

Sonntag, 10.05.2026, Rogate

Baldingen:
10.15 Uhr 

Nähermemmingen:
9.00 Uhr
Kollekte: Partnerscha�sarbeit mit der  
ELC-PNG

Donnerstag, 14.05.2026,  
Christi Himmelfahrt

Holheim, St. Michael:
10.00 Uhr 

Kollekte: Rummelsberg

Freitag, 15.05.2026

Baldingen:
16.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Ver-
storbenen der Feuerwehr auf dem Friedhof  
+ Posaunenchor

Sonntag, 17.05.2026, Exaudi

Baldingen:
9.30 Uhr ökum. Festgottesdienst zum Feuer-
wehrjubiläum (Festzelt)

April

04
Mai

05

Im Mai
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Wir feiern Gottesdienste...             ...in unseren Gemeinden.
Im Mai

Sonntag, 21.06.2026, 3. So. n. Trinitatis

Holheim:
10.00 Uhr 

Kollekte: Jugendhaus Schop�ohe

Sonntag, 28.06.2026, 4. So. n. Trintitatis

Baldingen:
10.15 Uhr

Nähermemmingen:
9.00 Uhr

Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 05.07.2026, 5. So. n. Trintitatis

Ehringen:
9.30 Uhr Erntebitt-Gottesdienst

Kollekte: Aktion 1+1 mit Arbeitslosen teilen

Sonntag, 12.07.2026, 6. So. n. Trinitatis

Baldingen:
9.00 Uhr 

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + KIGO

Kollekte: Kirche in Mecklenburg für die 
Sti�ung Kirche mit Anderen

Sonntag, 19.07.2026, 7. So. n. Trinitatis

Gottesdienst im Grünen auf dem  
Kreuzberg:
10.00 Uhr + Abendmahl  

+ Posaunenchor + KIGO

Kollekte: eigene Gemeinde

Mai

05
Juni

06

Im Juni
Sonntag, 24.05.2026, P�ngstsonntag

Baldingen:
9.00 Uhr + Abendmahl + Posaunenchor

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + Abendmahl  
+ KIGO

Kollekte: Ökumenische Arbeit in Bayern

Montag, 25.05.2026, P�ngstmontag

Kirchentag auf dem Hesselberg

Sonntag, 31.05.2026, Trinitatis

Baldingen:
10.15 Uhr

Nähermemmingen:
9.00 Uhr

Kollekte: Diakonisches Werk Bayern II 

Sonntag, 07.06.2026, 1. So. n. Trinitatis

Baldingen:
9.00 Uhr 

Nähermemmingen:
10.15 Uhr + KIGO

Kollekte: Evangelische Jugendarbeit in  
Bayern

Samstag, 13.06.2026

Nähermemmingen:
15.00 Uhr Festgottesdienst 600 Jahre  
Marienkirche

Kollekte: eigene Gemeinde

Im Juni

Im Juli
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dIe früChte des geIstes
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Christgarten 
Passionszeit – Karfreitag – Ostern 2026 

 

 Vier Passionsandachten jeweils mittwochs um 19.00 Uhr  

mit besonderer musikalischer Gestaltung 
 

 

 
 

 

 

Veranstalter: Evangelisch-Luth. Pfarrei Am Albuch – Am Straußenhof 1 – 86745 Hohenaltheim – Pfarrerin Karin Schedler 

„Emmaus-Gang“ 

am 6.4., Ostermontag, 

nach Christgarten 

zur Oster-Andacht 

• Start: 14.00 Uhr am 

Pfarrhaus in 86739 

Ederheim, Waldstr. 21  

• oder 15.30 Uhr am 

Parkplatz vor Anhausen 

Herzliche Einladung zur 

Teilnahme an diesem 

Pilgerweg „Emmaus-Gang“ 

für alle, die gerne durch die 

erwachende Natur gehen, 

dabei nachdenken und  ins 

Gespräch kommen wollen. 

Wir pilgern bei jedem Wetter, 

Rückweg bitte selbst 

organisieren, danke! 

1. Passionsandacht 4.3. 
 

„Heldenhaft stolpern“ 
 

mit Pfarrerin Karin Schedler 
 

Musik: KMD Udo Knauer, 

Orgel 

2. Passionsandacht 11.3. 
 

„Tastend ins Licht“ 
 

mit Pfarrerin Karin Schedler 
 

Musik: Tanja Banzhaf, 

Klangschalen 

 

4. Passionsandacht 25.3. 
 

„Stimme der Sehnsucht“ 
 

mit Pfarrer Lucas Fuchs 
 

Musik: Gitarrengruppe 

VielSaitig 

 

Schweige-Andacht zur Todesstunde Jesu – Karfreitag, 3.4. um 15 Uhr 
mit Pfarrerin Karin Schedler 

Oster-Andacht mit Abendmahl – Ostermontag, 6.4. um 16.30 Uhr 
mit Pfarrerin Karin Schedler        Musik: KMD Udo Knauer, Orgel 

3. Passionsandacht 18.3. 
 

„nah bei dir“ 
 

mit Pfarrer Lucas Fuchs 
 

Musik: Posaunenchor 

Hürnheim 
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Kein Platz für sexuelle Gewalt in unseren Gemeinden

präventIon Ist sChutZ 

Kein Kind soll in unseren Kirchengemein-
den von sexueller Gewalt – ob körperlich 
oder verbal – betro�en sein. Auch kein Ju-
gendlicher oder Erwachsener. Deswegen 
werden in allen Kirchengemeinden in ganz 
Bayern derzeit Schutzkonzepte gegen sexu-
elle Gewalt ausgearbeitet.  

Im Dezember haben wir ein Schutzkonzept 
ausgearbeitet, das vom Kirchenvorstand be-
schlossen wurde. Dieses ist jetzt bei der Prä-
ventionsstelle zur Prüfung und Genehmi-
gung.  

Ziel ist es: Allen – wirklich allen – Gemein-
deglieder soll dieses 
ema bewusst sein. 
Wenn wir alle uns mit dem 
ema beschä�i-
gen, unsere Augen o�enhalten und schwieri-
ge Situationen ansprechen, dann verhindern 
wir alle aktiv sexuelle Gewalt und schützen 
somit Kinder und Jugendliche, Alte und 
Kranke - kurz: uns alle. Je mehr wir uns mit 
dem 
ema und den potentiellen Möglich-
keiten beschä�igen, desto höher setzen wir 
für mögliche Täter die Hürden Übergri�e 
zu begehen. Dann weiß ein Täter: „Oh Ach-
tung, hier schauen Menschen, was ich ma-
che – hier ist die Chance entdeckt zu werden 
zu groß.“ Dazu brauchen wir Ihre Mitarbeit 
und Kooperation.  

In Zukun� wird es immer einen Platz im 
Gemeindebrief zum 
ema „Aktiv gegen 
Missbrauch“ geben, wo Sie Informationen 
aus dem Schutzkonzept, Umgang der Lan-
deskirche mit dem 
ema und auch Kon-
kretes aus unserer Gemeinde lesen können.

Zu Beginn können Sie hier unser Leitbild 
zum Umgang mit sexualisierter Gewalt 
lesen. Zudem �nden Sie die Au�istung und 
Aufgaben unserer Ansprechpersonen.  

Wir sagen Sexueller Gewalt in unseren Kir-
chengemeinden den Kampf an. Unsere Kir-
chengemeinde soll ein sicherer Ort für Kin-
der, Jugendliche und andere vulnerablen 
(verwundbaren) Gruppen sein.  

Helfen Sie mit, unsere Gemeinden zu ei-
nem sicheren Ort zu machen!  

Ihre Pfarrerin Senta-Victoria Burger  
und Pfarrerin Marie-Christin Heider 

Die Würde des Menschen ist unantastbar. 
Der Mensch ist als Gottes Ebenbild geschaf-
fen (Gen 1,27). Dies verleiht uns Menschen 
Würde – unabhängig von Alter, Geschlecht, 
sexueller Identität, Behinderung, ethnischer 
oder sozialer Herkun�. 

Leitbild zum Umgang mit 
sexualisierter Gewalt
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In unserer Kirchengemeinde achten wir die-
se Würde. Wir übernehmen Verantwortung 
für den Schutz der uns anvertrauten Perso-
nen vor grenzüberschreitendem Verhalten 
und Übergri�en, vor körperlicher, seelischer, 
sprachlicher und sexualisierter Gewalt. Ge-
walt hat keinen Raum in unserer Gemeinde. 

Wir bieten allen Menschen sichere Räume 
und Orte, in denen Nähe, Gemeinscha� und 
geteilter Glaube erlebt werden können. Wir 
respektieren jeden Menschen als einzigar-
tiges Individuum und wollen ihn in seiner 
Persönlichkeit stärken. 

Überall, wo Menschen einander begegnen, 
besteht das Risiko für Verletzungen und 
Fehler. Gegen Grenzüberschreitungen und 
Übergri�e werden wir vorgehen und diese 
nicht verschweigen.

Wichtigste Aufgabe der Ansprechpersonen 
ist zugewandtes, aktives Zuhören und eine 
niederschwellige Ersteinschätzung (Cle-
aring). Sie leiten Betro�ene an geeignete 
Fachstellen weiter.  

Unsere Ansprechpersonen sind für Betrof-
fene als Erstkontaktmöglichkeit vor Ort da.  

auf Dekanatsebene:  

Marie-Christin Heider 

(Kontakt: Tel. des Diensthandys:  
0151 21339759, 
marie-christin.heider@elkb.de) 

in der Region West:  
Michael Jahnz  
(Kontakt: michael.jahnz@elkb.de) 

Kathrin Wagner  
(Kontakt: kathrin.wagner1@elkb.de) 

Aufgaben 

Betro�ene können sich an unsere An-
sprechpersonen wenden, um bei der Klä-
rung ihrer Situation Unterstützung zu 
bekommen und nach Handlungsmöglich-
keiten zu schauen. 

Kontaktmöglichkeiten der  
Ansprechpersonen 

Handy 

Die Ansprechperson auf Dekanatsebene 
(Frau Heider) bekommt ein Handy vom 
Dekanat gestellt. Auf diesem ist sie per SMS 
erreichbar. Alternativ kann ihr eine Mail-
boxnachricht aufgesprochen werden. Im Re-
gelfall meldet sie sich innerhalb von 48 Stun-
den zurück. Die Mailboxnachricht sowie die 
Kontaktdaten werden spätestens binnen ei-
nes Monats gelöscht. (Bei Fragen zum Da-
tenschutz wenden Sie sich an den örtlichen 
Datenschutzbeau�ragten.) 

Emailadresse 

Die Ansprechpersonen erhalten personali-
sierte ELKB-Emailadressen. Hilfesuchen-
de können an diese Adresse schreiben und 
bekommen im Regelfall innerhalb von 48 
Stunden eine Antwort. 

Für eine erste Abklärung stehen die An-
sprechpersonen auf Dekanats- und Regio-
nen-Ebene zur Verfügung. Diese haben kei-
ne Meldep�icht, d.h. sie dürfen das Gesagte 
nicht ohne Au�rag des Meldenden an ande-
re Stellen weiterleiten. Hier steht die Seelsor-
ge im Vordergrund, hier wird die Schwei-
gep�icht gewahrt, solange Betro�ene diese 
nicht aktiv au�eben.

Ansprechpersonen
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Endlich Weihnachten

– WIe sChnell dIe stunden doCh vergehen/vergAngen sInd!

Mit diesen Worten begann Pfarrer Haim-
böck den Gottesdienst am 1. Weihnachts-
feiertag. Friede auf Erden, das ist der Wille 
Gottes, wie ihn die himmlischen Heerscha-
ren in der Heiligen Nacht verkündigt haben. 
Wie ist das mit dem Frieden auf Erden? Wir 
haben diesen weniger denn je – weltweit und 
auch vor uns und in uns. Leben wir Frieden 
und Freude? Haben wir glückliche Erinne-
rungen an unsere Kindheits-Weihnachten?  

Epiphanias –

hl. dreI könIg – obersChttAg (WIe es Im rIes heIsst)

An diesem Tag feierten wir – wie jedes Jahr 
– unseren Kooperationsgottesdienst hier in 
Baldingen, musikalisch unterstützt durch 
den Logo-Chor. Gottesdienstbesucher aus 
Ehringen/Wallerstein und Nähermemmin-
gen/Holheim folgten dem Ruf Pfarrer Haim-
böcks - nicht einem Stern. 

he. In der Predigt hörten wir, dass Epiphani-
as „Erscheinung“ bedeutet und dass wir die 
Erben Christi sind.

Nach dem Gottesdienst blieben viele Be-
sucher bei Ka�ee und Tee,  lobten unseren 
„wunderschönen“ Christbaum und beka-
men traditionell dafür einen kleinen Um-
trunk – wie im Ries üblich. Ein fröhlicher 
Abschluss der Weihnachtszeit.   

   Ihre Renate Andermann 

Die Weisen bzw. die Heiligen Drei Könige 
kommen aus dem Morgenland, folgen dem 
Stern bis Bethlehem, beten das Kind an und 
schenken ihm Gold, Weihrauch und Myrr-
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Mit-Mach-Gottesdienst entdeckt das Licht der Welt 

und sAgt tsChüss Zu beAte eger 

Die letzten Jahre hat Beate Eger der Kirchen-
schnecke Lotta im Mit-Mach-Gottesdienst 
ihre Stimme und Hand geliehen. Lotta, die 
feinfühlige, aber auch unerschrockene und 
vorlaute Schnecke, will immer alles ganz ge-
nau wissen und entdeckt mit den Kindern 
die biblischen Geschichten und 
emen des 
Mit-Mach-Gottesdienstes.  

Schnecke Lotta staunte nicht schlecht, als sie 
erfuhr, dass Gott unser Lebenslicht im Her-
zen ist. Gott macht es in uns hell, indem er 
uns tröstet und neue Perspektiven schenkt, 
wenn wir traurig sind und nicht mehr wei-
terwissen. Dann macht Gott uns Mut, viel-
leicht mit Worten oder einer Umarmung 
eines lieben Menschen. Gott ist auch wie 
eine gelb-orange blinkende Warnlampe bei 
einer Baustelle. Er warnt uns vor Gefahren 
oder Dingen, die uns nicht guttun. Er leitet 
uns, wie re�ektierende Wegweiser. An Jesus 
können wir uns für unser Leben orientieren.  
Gott gibt den Menschen Ho�nung, wie das 
Licht am Ende des Tunnels. „Und wie passt 
da das Blaulicht rein?“ will Schnecke Lotta 
wissen. Blaulicht haben alle Fahrzeuge, die 
anderen Menschen helfen. Polizei, Kran-
kenwagen, Feuerwehr.  Jesus will uns auch 
im Leben helfen. „Also, …  wenn ich in Not 
bin, dann kommt Jesus mit Blaulicht.“ Wenn 
du dir das so vorstellen magst. Wir können 
auch sagen: Jesus möchte, dass du dein Blau-
licht anmachst und jemand anderem für ihn 
hilfst. Lotta ist ganz aufgeregt: „Ah – o wow. 
Dann darf ich ja sogar für Jesus Licht sein. 
Wie cool“ Ja, das sind dann Gottes Engel – 
Gottes Lichtboten. Sie leuchten für Gott in 
der Welt. So einer kannst du auch sein!   

Vielen herzlichen Dank an Beate und das 
ganze Team um Anke Konrad. Wir suchen 
Menschen, die das Team verstärken, um 
weitere tolle Mit-Mach-Gottesdienste für 
die Kinder gestalten zu können. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Anke 
oder im Pfarramt. 

Pfarrerin Senta-Victoria Burger

So auch am 16. November 25. Schnecke Lot-
ta freute sich über die vielen Lichter. Zusam-
men mit den Kindern entdeckte sie die un-
terschiedlichen Lichtquellen in unserer Welt 
– von einer Kerze und Straßenlaterne bis 
hin zu Taschenlampe, Baustellen-Warnlicht, 
Feuer, Sonne, Ampel und Blaulicht. Natür-
lich fuhr dann auch ein kleines Spielzeugpo-
lizeiauto mit Blaulicht in der Kirche herum.  

Die Kinder konnten in einem Tunnel zwi-
schen den Kirchenbänken Dunkelheit erle-
ben. So haben alle Kinder die Playmobilf-
igur im Tunnel übersehen, die dann mit 
Taschenlampen auf einmal sichtbar wurde. 
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Besser hören im Gottesdienst  
pelo-hör-system In nähermemmIngen 

Damit alle Gemeindeglieder unsere Gottes-
dienste gut mitfeiern können, haben wir für 
Menschen mit Hörgerät eine neue Hörun-
terstützung angescha�: PELO SPL-32. Sie 
hil�, Worte klarer und deutlicher zu hören 
– auch dann, wenn die Akustik im Kirchen-
raum schwierig ist.  

Was bedeutet das konkret? 
Der Ton aus dem Gottesdienst wird drahtlos 
übertragen und direkt an ein kleines Emp-
fangsgerät gesendet. Dieses wird mit einer 
Induktions-Halsringschleife genutzt, die be-
sonders für Hörgeräte mit „T-Spule“ geeig-
net ist. So kommt das „Gesprochene“ ohne 
Umwege und störende Nebengeräusche di-
rekt bei Ihnen an.

Einfach in der Handhabung: 
Die Geräte sind bereits vorbereitet und leicht 
zu bedienen. Einschalten, Halsschleife anle-
gen, die Lautstärke nach persönlichem Be-
darf einstellen – mehr ist nicht nötig. Jede 
und jeder kann die Lautstärke individuell 
anpassen.

Die wichtigen Teile des PELO:

1. LCD-Display 
2. EIN / AUS-Schalter 
3. Halterung Halsschleife 
4. 
5. Taste + (Lautstärke) 
6. Taste – (Lautstärke)

Gut zu wissen: 

Die Geräte sind kabellos und haben eine 
lange Akkulaufzeit. 

Sie werden nach dem Gottesdienst wieder 
aufgeladen und stehen beim nächsten Mal 
erneut zur Verfügung.  Bei Fragen oder 
wenn Hilfe benötigt wird, sprechen Sie bitte 
den Kirchenvorstand an 

Mit dieser Hörunterstützung möchten wir 
dazu beitragen, dass alle im Gottesdienst 
willkommen sind und gut teilnehmen kön-
nen. Probieren Sie es gern aus! 

Dieter Vierkorn 
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Eine Ära geht zu Ende – Verabschiedung des Frauenkreises NM

eIn AdventsnAChmIttAg voller erInnerungen und dAnkbArkeIt 

Unser letztes Tre�en im Frauenkreis am 4. 
Dezember war etwas ganz Besonderes: ein 
Adventsnachmittag, der Herz und Seele 
berührt hat. Bei Kerzenschein, du�endem 
Gebäck und heißem Ka�ee und Tee haben 
wir Geschichten gehört, die uns zum Lachen 
und Nachdenken gebracht haben. Frau Bit-
terlich aus Wallerstein las uns ihre selbst-
verfassten Geschichten und Gedichte vor. 
Es war ein Moment, in dem wir innehalten 
konnten und die Freude des Advents mitei-
nander teilen dur�en. 

kränzen, fröhliche Spielenachmittage, Wei-
berfasching in Holheim, Aus�üge (nach 
Oettingen, Zipplingen u.v.m), Kinobesuche 
und die Weltgebetstage, die die Frauen mit-
einander verbunden haben. Eine Frau be-
merkte wie hilfreich auch die Vorträge zur 
Gesundheit, z.B. „Venöse Beinbeschwerden 
und Fußp�ege“ von Frau Feix oder „Der 
Darm – ein häu�g unterschätztes Organ“ 
von Frau Daumann waren. Viele Pfarrer und 
Pfarrerinnen kamen zu Besuch und haben 
über den Jakobsweg, Reisen, Liebe, Tole-
ranz oder Geduld referiert. Im Herbst gab es 
Wissenswertes und nette Gedichte über ein 
Lebensmittel wie Kürbis (2013), Karto�el 
(2011) oder „Wer knackt die Nuß“ im Jahr 
2014. 

er 
leife 

e) 
e)

Der Nachmittag war aber auch von etwas 
Traurigkeit und Wehmut geprägt, denn es 
war das letzte Tre�en des Frauenkreises Nä-
hermemmingen. Nach Jahrzehnten legt El-
friede Rau ihr Amt als Leitung des Frauen-
kreises zum Jahresende nieder. Elfriede Rau 
war seit 1999 ehrenamtlich im Frauenkreis 
aktiv. 2012/2013 hat sie dann die Leitung 
übernommen. Zu diesem Zeitpunkt kamen 
auch Renate Dietz, Andrea Enslin und Ma-
rianne Geiger mit ins Team. Sie alle wurden 
an diesem Nachmittag verabschiedet.  

Da wurde dann zum Abschied nochmals ei-
ner der liebgewonnenen Sketche aufgeführt. 
Mit dem Anschauen von alten Fotos und 
Programmhe�en kamen viele Erinnerungen 
hoch: das gemeinsame Basteln von Advents-

„Wir sind über die Jahre miteinander geal-
tert“ sagte Elfriede Rau. Nun ist es Zeit die-
ses Kapitel nach über 25 Jahren zu schließen. 
Mit Herzblut, Kreativität und unermüdli-
chem Einsatz haben diese vier Frauen in 
den letzten Jahren den Frauenkreis gestaltet. 
Pfarrerin Burger dankte ihnen im Namen 
der Kirchengemeinde. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott!  

Pfarrerin Senta-Victoria Burger



die bunten blätter

6 0 0  J a h r e   
M a r i e n k i r c h e   
N ä h e r m e m m i n g e n  

Kirche im Dorf  — Kirche fürs Dorf 
13. – 14. Juni 2026 

 
Feiert mit uns! 

Die wichtigsten Adressen
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Pfarramt Nähermemmingen-Baldingen
Riesstr. 47 in 86720 Nähermemmingen 
Tel: 09081 – 9417 
Pfarramt.Naehermemmingen@elkb.de  

Pfarramtssekretärin:  
Franziska Wanner
Dienstag: 8.30-10.30 Uhr  
Donnerstag: 16.30 -18.30 Uhr

Vertretung der Pfarramtsführung:  

Pfarrer Andreas Funk 
Tel: 09081-3156 

Pfarramt.loepsingen@elkb.de 

Pfarrerin Marie-Christin Heider  
Mobil: 0160 93818447
marie-christin.heider@elkb.de  

Vertrauensmann der Kirchenvorstände
Heinrich Ruf                                 2906828

Kirchenp�eger
Dieter Vierkorn (Nä.)      0151 422 209 22
Roland Stelzenmüller (Ba.)          8055808

Friedhof
Friedrich Weng (Nä.)   22696
Heinrich Ruf (Ba.)      2906828

Posaunenchöre
Hans Niederhuber (Nä)        01522/5878124
Florian Möhle (Ba)                           87303

Kindergottesdienst (Ansprechpartner)
Verena Weng  + Team (Nä.)            22696

Aktiv gegen Missbrauch 
Ansprechpersonen:  
Marie-Christin Heider 0151 21339759 
Michael Jahnz       michael.jahnz@elkb.de 
Kathrin Wagner    
kathrin.wagner1@elkb.de 

Mesnerinnen für Baldingen 
Renate Andermann      3168
Helga Weng und Team      88398

Mesnerinnen für Nähermemmingen
Marianne Geiger und Team            5702 

Organisten der Pfarrei
Carmen Fettinger         87341

>>> Sonstige Telefonnummern �nden Sie 
auf den Seiten der Gruppen und Kreise


